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Reichlich Sonnenschein, 
nur wenige Wolken

Wetter in
der Altmark

Jugendseite Politiker 
wollen Jungwähler ge-
winnen.  Seite 22

Suchen Sie etwas? 
Immobilien, Stellen, 
Kraftfahrzeuge, 
An- und Verkauf, 
Bekanntschaften, 
Haustiere  Seite 6/7

Heute großer 
Anzeigenteil:

Kreis Stendal

Stendal (mr) ● Die Landes-SPD- 
hat ihre Kreistagsabgeordnete 
Edith Braun aufgefordert, bei 
einer Wahl in Tangerhüttes 
Stadtrat das Mandat abzuleh-
nen. Andernfalls erschlischt 
ihre SPD-Mitgliedschaft. Sie 
kandidiert dort für eine Wäh-
lergruppe. Seiten 2 und 16

SPD-Abmahnung 
für Edith Braun

Stendal (bb) ● Stendals Ober-
bürgermeister Klaus Schmotz 
(SPD) sieht keinen Handlungs-
spielraum für die Verwaltung, 
um in Stendal Süd einzugrei-
fen. Dort wurde Mietern der 
allgemeine Strom abgedreht, 
weil der Vermieter Rechnun-
gen nicht zahlt. Seite 15

Schmotz sieht keinen 
Spielraum für Süd

Stendal (dly) ● Bei einer Razzia 
hatten Polizisten zufällig 
verbotene Dopingmittel 
gefunden. Allerdings nach 
Aussagen des 38-jährigen 
Angeklagten nicht in seiner, 
sondern in der Wohnung des 
Bruders – das Verfahren wur-
den eingestellt. Seite 17

Drogenfund in 
falscher Wohnung?

Was erleben:
biber ticket-Hotline

03 91/59 99-700

Zwickmühle Bölck 
und Pölitz über Kimme 
und Zorn.  Seite 26

Liebe Junggesellen, stel-
len Sie sich vor, es ist Juli 
und plötzlich passiert es: 

Sie treff en eine Frau, die sich 
tatsächlich bereiterklärt, es ein 
Leben lang mit Ihnen auszu-
halten. Trotz Waschbärbauchs, 
bohrmaschinenähnlicher 
Schnarchlautstärke und Ihrer 
seltsamen Beziehung zu die-
ser Archäologin namens Lara 
Croft. Dann hilft alles nichts. 
Sie müssen die Freiwillige si-
cherstellen, sprich heiraten. So 
schnell wie möglich. Nur, wo 
bekommt man mitten im Som-
mer all den Hochzeits-Klimbim 

her – Fotografen, Floristen, DJ 
und vor allem einen Ort zum 
Feiern? Von zwei frisch ge-
trennten Verlobten natürlich! 
Das Internetportal www.abge-

sagte-hochzeiten.de verkauft 
den geplatzten schönsten Tag 
im Leben einfach weiter – und 
das zum Schnäppchenpreis. 
Für nächste Woche Freitag 

zum Beispiel ist das Il Casalet-
to freigeworden: ein schmu-
ckes mediterranes Hotel mit 
angeschlossenem Restaurant. 
Allerdings müssten die Hoch-
zeitsgäste in diesem Fall nach 
Italien fl iegen. Dafür gibt es 
den Schuppen immerhin 40 
Prozent günstiger. 

Jene Junggesellen, die 
nächstes Jahr immer noch 
vergeblich auf eine Freiwillige 
warten, lässt so ein Portal zu-
mindest hoff en. Es liegt doch 
nahe, dass es per Mausklick 
bald auch verschmähte Bräute 
gibt. Elisa Sowieja

Abgeblasene Hochzeit zu verkaufen
Internetportal bietet Hilfe bei geplatzten Verlobungen

„Der Online-Markt für den Kauf und Verkauf abgesagter Hochzeiten 
und Flitterwochen“, so wirbt www.abgesagtehochzeiten.de
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Börse
Dow Jones 16363 (20 Uhr)

Dax 9639 (Schlusskurs)

Rohöl $ 102,17 (je Barrel) 

Kurs $ 1,3702

Die Börse fi nden Sie auf Seite 14

Eishockey ● Minsk (dpa) Die deut-
sche Nationalmannschaft hat 
sich mit einer Niederlage von 
der WM in Minsk verabschie-
det. In ihrer letzten Vorrunden-
partie verloren die Deutschen 
trotz toller Moral mit 4:5 gegen 
die USA und schlossen das 
Turnier mit fünf Niederlagen 
in sieben Partien ab. Seite 10

4:5 – Eishockey-Team      
unterliegt USA knapp

Sport

Burg (mf) ● Vermutlich kommt 
auf die rund 40 Tierschützer, 
die am Montag die Einfahrt 
zum Gefl ügelhof Wiesenhof 
im Jerichower Land blockiert 
haben, eine größere Rechnung 
zu. Die Polizei des Revieres Burg 
prüft die Demonstranten an 
den Kosten zu beteiligen, sagte 
am Dienstag der stellvertreten-
de Revierleiter Roland Mich-
alek. 

Um welche Summe es sich 
handelt, sei aber noch unklar. 
Im Einsatz waren rund 120 Be-
amte, von einem Spezialein-

satzkommando, das zwei De-
monstranten von den Bäumen
holte, bis zur Landesbereit-
schaftspolizei mit Sondertech-
nik. Auch die Feuerwehr hatte
zusätzliches Personal im Ein-
satz. Die Rechnungsstellung
sei möglich, da es sich um eine
nicht genehmigte Blockade ge-
handelt habe. Die Tierschützer
hatten bei der Räumung passi-
ven Widerstand geleistet. Po-
lizeibeamte mussten mehrere
Stunden lang mit Werkzeugen
die Demonstranten von den Be-
tonrohren befreien.

Polizei will Tierschützer an
Einsatzkosten beteiligen
120 Beamte bei Wiesenhof-Protest im Einsatz

Wernigerode (isi/ksö)   ● Der Wer-
nigeröder Stadtrat hat grünes 
Licht für die umstrittene 
Schierke-Arena gegeben. Bei 
der Sitzung am Donnerstag-
abend stimmte eine Mehrheit 
der Stadtpolitiker für  das über-
dachte Eisstadion, für welches 
Kosten in Höhe von 6,4 Milli-
onen Euro veranschlagt sind. 
Die Landesregierung hat eine 
Förderung von 4,2 Millionen 
Euro in Aussicht gestellt. Der 
geplante Bau zählt neben der 
touristischen Erschließung der 
Winterbergregion zu den wich-
tigsten Bausteinen der Schier-
ker Ortsentwicklung. Seite 3

Grünes Licht für 
Schierke-Arena

Magdeburg (bo) ● Nach Auff as-
sung von Sachsen-Anhalts 
Innenminister Holger Stahl-
knecht (CDU) bleibt der Rechts-
extremismus die größte Gefahr 
im Land. Ohne großen Ab-
stand folge allerdings die Ge-
fahr durch Linksextremismus, 
sagte er bei der Vorstellung des 
Verfassungsschutzberichts am 
Dienstag in Magdeburg.

Die Zahl der Rechtsextre-
misten in Sachsen-Anhalt ist 
2013 im Vergleich zum Vorjahr  
um 50 auf 1400 Personen gestie-
gen. Die rechtsextreme NPD 
ist im Land kaum noch wahr-
nehmbar. Seiten 2 und 4

Größte Gefahr 
von rechts

Magdeburg (dpa) ● Hoch This 
hat strahlenden Sonnenschein 
nach Sachsen-Anhalt gebracht. 
Das soll laut Deutschem Wet-
terdienst (DWD) auch in den 
nächsten Tagen so bleiben.

Am Dienstag wurden in 
Drewitz (Jerichower Land) be-
reits 28 Grad Celsius erreicht. 
Am Mittwoch wird es laut 
DWD noch heißer – die Tempe-
raturen steigen bis auf 30 Grad 
Celsius. Das hochsommerliche 
Wetter werde sich aber nicht 
bis zum Wochenende halten. 
Feuchtwarme Luft aus dem 
Mittelmeerraum werde dann 
immer wieder für starke Gewit-
ter sorgen.

Spitzenwerte
bis 30 Grad

Überschreiten der Befug-
nisse, Vernachlässigung 
der Kontrollpfl ichten, zu 
viele Dienstwagen – die 
Kreissparkasse Stendal 
fordert von ihrem früheren 
Vorstandsvorsitzenden 
Dieter Burmeister 348  000 
Euro Schadenersatz. 

Von Marc Rath
Stendal ● Um 11.18 Uhr stellte 
am Dienstagvormittag Rich-
terin Elisabeth Nortmann 
nüchtern fest: „Die Gütever-
handlung ist  zunächst einmal 
gescheitert.“ Zuvor gab es im 
Saal 122 des Stendaler Landge-
richtes in 45 Minuten seltene 
Einblicke in das jahrelange 
Geschäftsgebaren eines Vor-
standsvorsitzenden.

Die Anwälte des Geldins-
tituts warteten mit bizarren 
Details auf: Im angeblich „für   
Top-Kunden“ eingerichteten 
Weinkeller schwebt an der De-
cke fl iegende Pferde,  das laut 
Rechnung kaputte Auspuff rohr 
des Dienst-Mercedes entpuppte 
sich als Tuning-Chip und eine 
Dampfsauna gehört auch kaum 
zu einem sparkassenüblichen 
Inventar.

Diese und andere Verfeh-
lungen bei Bauvergaben und 
Dienstwagen hatten im vori-
gen Jahr zur fristlosen Ent-
lassung des mehr als 20 Jahre 
amtierenden Sparkassen-Chefs  

und zu einer Strafanzeige 
durch den Verwaltungsrat  ge-
führt. Dessen Anwälte bezif-
fern den dabei allein durch Bur-
meister verursachten Schaden 
auf fast 348  000 Euro.  

Vor der dritten Zivilkam-
mer des Stendaler Landge-
richts beginnt jetzt die erste 
juristische Aufarbeitung der 
Vorwürfe gegen den ehemali-
gen Top-Banker.  Sein Anwalt 
Gerald Zimmer bot gestern als 
Vergleich an, dass ein Schaden 
über Burmeisters Manager-
Haftpfl ichtversicherung re-

guliert werden könnte. Dem 
widersprach der vom Verwal-
tungsrat beauftragte Anwalt 
Bernhard Steinkühler. Bei ei-
nigen der Vorwürfe erkenne 
er nicht nur Fahrlässigkeiten 
sondern auch Vorsatz  – „und 
dafür kommt die Versicherung 
nicht auf“.

Das Gericht wird ab Herbst 
in eine umfangreiche Beweis-
aufnahme einsteigen. Rich-
terin Nortmann will mit den 
Dienstwagen beginnen. Bur-
meister ließ im Schnitt alle sie-
ben Monate eine neue Luxus-
limousine anschaff en. Zudem 
soll er mehrere Nobelkarossen 
gleichzeitig genutzt haben.

Pikante Details kamen ges-
tern beim Weinkeller zutage. 
Anwalt Steinkühler  verwies 
darauf, dass der Raum kaum für 
„Top-Kunden“ gedacht gewesen 
sei, da er nur über einen „grauen 
Keller“ zu erreichen ist. In dem 
mit Großleinwand und Beamer 
ausgestatteten Raum habe Bur-
meister vielmehr „mit Freun-
den Fußball gucken wollen“. 
Die 80 000 Euro teure Ausstat-
tung sei aber als Bürobedarf für 
die Geschäftsstellen deklariert 
worden. Seiten 4 und 15

Sparkasse will 
von Ex-Chef
348  000 Euro
Am Landgericht Stendal beginnt nach 
Scheitern des Gütetermins der Prozess

Dieter Burmeister gestern vor der 
Verhandlung. Foto: W. Biermann

„Dafür kommt die 
Versicherung nicht auf.“
Sparkassen-Anwalt Steinkühler

Spieler
gehtVertrag

offen

Saison 2014/15  Wer bleiben 
kann und wer gehen muss 
beim 1. FC Magdeburg. Seite 9 Spieler

bleibt

Studenten sind am Dienstag in Magdeburg ge-
gen Kürzungspläne der Landespolitik auf die 
Straße gegangen: Rund 2000 Demonstranten zo-
gen vom Universitätsplatz zu einer Kundgebung 
am Hauptbahnhof. Sie befürchten, dass mit den 
geplanten Einschnitten in den Etats von Hoch-

schulen und Universitäten Qualität und Vielfalt 
der Bildung in ganz Sachsen-Anhalt leiden. Gan-
ze Studiengänge und Fakultäten stehen zur Dis-
position. Doch auch die vermeintlich sicheren 
Fachbereiche müssten erhebliche Einschnitte 
verkraften. Seite 2  Foto: Martin Rieß

Magdeburg: Studenten auf der Straße 
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